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Nimmt mich bloß wunder, wele Satan de neu Amtsstuhl erfunde hät!"

Soo ein Bart!
Kürzlich heiratete eine meiner

zahlreichen Cousinen, und mit den
Hochzeitsgästen war auch ich geladen.
Während des Mittagessens im «Hir-

(SM-- Zwei Worte,
die zu einem Begriff geworden sind
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sehen» wurde die Unterhaltung fast
ausschließlich vom Vetter Emil und
mir geführt. Dabei gab sich jeder redlich

Mühe, den andern an Humor und
Witz zu übertrumpfen.

Wie nun der Vetter an seiner
Forelle herumgabelte, rief er plötzlich:
«Fröllein, bringed mir en Zweier
Hallauer, de Fisch wott schwümme!»

Allgemeine Heiterkeit. Ich wollte
natürlich nicht zurückstehen, und,
indem ich auf mein Beefsteak deutete,
rief ich ohne lange Überlegung: «Und

mir en Dreier Tiroler, de Ochs hät
Durscht!»

Zuerst freute ich mich über das
brausende Gelächter und lachte tüchtig

mit. Ich stieg dann aber doch
ziemlich rasch nach. räh
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